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Die Gemeinde in Jerusalem 2 

Hilfe für alle 

Text  

Die Wahl der sieben Diakone // Apostelgeschichte 6,1-6 

 

Geschichte 

Die Streichhölzer und die Bilder liegen bereit. Die sieben eingefärbten Streichhölzer liegen 

separat. 

Ein besonders gekennzeichnetes Streichholz wird zu dem Bild der ersten Gemeinde in die Mitte 

gelegt. Das ist Matthias. Matthias kennt ihr bereits vom letzten Mal. Auch Matthias gehört zu der 

großen Gemeinde. Er trifft sich jeden Tag mit seinen Freunden. Streichholz Matthias und etwa 20 

andere Streichhölzer zusammen zum Bild der ersten Gemeinde legen. Sie sprechen von Jesus. 

Sie beten. Und sie teilen miteinander Brot und Wein. 

Es gibt Menschen, denen geht es nicht so gut. Beim Benennen der Menschen, die auf den 

Bildern zu sehen sind, jeweils ein paar Streichhölzer auf das Bild legen: Sie sind alt. Sie sind 

krank. Oder sie haben sich verletzt. Sie sind alleine, sie haben keine Freunde. Sie haben keine 

guten Kleider. Manche sind hungrig. 

All diese Menschen brauchen Hilfe. Und sie bekommen Hilfe: Sie werden von den anderen 

Menschen aus der Gemeinde versorgt. Mit anderen Streichhölzern so tun, als ob sie zu den 

Bedürftigen gingen, Streichhölzer dort ablegen. 

Auch Matthias hilft mit. Streichholz Matthias zu verschiedenen Gruppen bewegen. Matthias bringt 

Brot zu einer alten Frau. Er bringt Kleider zu einer armen Familie. Er besucht einen kranken 

Mann. Viele Menschen brauchen Hilfe. Das ist viel Arbeit. Matthias kann nicht alleine so viele 

Menschen besuchen gehen. Wer könnte noch helfen? Die sieben eingefärbten Streichhölzer in 

die Mitte nehmen. 
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Das sind Stephanus, Philippus, Prochorus, Nikanor, Timon, Parmenas und Nikolaus. Sie alle 

haben Gott sehr lieb. Sie beten oft. Sie möchten hören, was Gott ihnen im Gebet sagt. Sie 

möchten gerne helfen. 

Die Menschen in der Gemeinde sagen: Anderen zu helfen, ist sehr wichtig. Diese sieben Männer 

sollen das tun. Das wird nun ihre wichtigste Aufgabe: Sie verteilen das Essen an alle, die hungrig 

sind. Sie bringen Kleider zu den Menschen, die Kleider brauchen. Alle sollen gleich viel 

bekommen. Diese sieben Menschen kümmern sich darum. Ist das nicht toll? Die Gemeinde hilft 

den Armen und Kranken, sie hilft denen, die alleine sind und die einen Rat brauchen. 

Matthias ist glücklich, zu dieser Gemeinde zu gehören. 

 

Gespräch 

Ich finde es schön, dass die Menschen sich auch heute noch in einer Gemeinde helfen. Bild der 

eigenen Gemeinde in die Mitte legen. Wie ist das bei uns? Welche Not haben heute Menschen? 

Habt ihr schon einmal erlebt, dass in unserer Gemeinde jemandem geholfen wurde? 

Die sieben eingefärbten Streichhölzer in die Mitte nehmen. Warum wurden diese Menschen 

ausgesucht? 
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